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1 Von einem Tool of Empire zu einem Mittel der Selbstbe-
hauptung 

 

Die Akteure der Europäischen Expansion, Missionare ebenso wie Beamte, Kaufleute oder Lehrer, 
transferierten ihre Idiome samt lateinischem Alphabet und einem bestimmten Erscheinungsbild 
des Buches in die überseeische Welt. Viele lokale Sprachen wurden verschriftet und verschriftlicht 
und veränderten sich lexikalisch und grammatikalisch. Manche Idiome starben aus. Schreibsys-
teme wandelten sich gleichfalls, und etliche verschwanden auch unter europäischem Druck. 
Schriftkulturelle Kolonisation war ein Herrschaftsinstrument, das Sprachen und Graphien trans-
formierte oder gar auslöschte und die Menschen der südlichen Hemisphäre kulturell und mental 
an die jeweiligen Mutterländer band. Sie trug dazu bei, in Politik, Wirtschaft und Geistesleben 
asymmetrische Machtverhältnisse zwischen Europa und der außereuropäischen Welt entstehen 
zu lassen. Von diesen Entwicklungen handelten die ersten beiden Einheiten dieses Kurses. Dass 
sich die Welt sprachlich und typographisch europäisierte, ist jedoch nicht ausschließlich auf kolo-
niale Herrschaftspraktiken zurückzuführen. Darauf ist auf den vergangenen Seiten schon vielfach 
hingewiesen worden. Die Kolonisierten wirkten an diesem Prozess mit, weil sie sich Vorteile von 
ihm versprachen, und sie vermochten es, die Idiome der westlichen Mächte und die Lateinschrift 
von einem Tool of Empire zu einem Mittel der Selbstbehauptung, der antikolonialen Kritik und 
des Widerstands zu wandeln. Darum geht es jetzt in der dritten Einheit dieses Kurses, der nicht 
mehr regional, sondern systematisch aufgebaut ist. 

Das zweite Kapitel thematisiert in sechs Punkten, wie europäische Sprachen und lateinisches Alp-
habet während der Kolonialzeit von indigener Seite genutzt wurden. Anknüpfend an die beiden 
ersten Kurseinheiten wird zuerst noch einmal geschildert, dass Verschriftlichung im kolonialen wie 
im lokalen Idiom nur gelingen konnte, wenn die einheimische Bevölkerung diesen Prozess mittrug. 
Wer die Sprache des jeweiligen Mutterlandes und das lateinische Alphabet beherrschte, darauf 
wird dann anschließend noch einmal kurz hingewiesen, dem eröffneten sich soziale wie wirt-
schaftliche Aufstiegsmöglichkeiten. Diese Anreize waren stark genug, Menschen zu motivieren, 
europäische Sprachen und ihr Schreibsystem aus eigener Initiative zu erlernen und zu adaptieren.  

Diese medialen Techniken wurden – drittens – zudem genutzt, um Wissen über vorkoloniale Ge-
schichte und Traditionen zu bewahren und weiterzugeben, also um kulturelle Selbstbehauptung 
zu betreiben. Dies veranschaulicht eine Reihe von Beispielen, in denen entweder eine europäische 
Sprache samt ihrem Alphabet oder ein lokales, aber in lateinischen Zeichen verschriftetes Idiom 
auf diese Weise genutzt wurden. Die Kombination von kolonialer Sprache und Graphie hatte den 
Vorteil, das macht der vierte Punkt deutlich, indigene ethnische und linguistische Grenzen über-
brücken und solche Bestrebungen wirksamer machen zu können. Sie wurden zu einer kommuni-
kativen Klammer, die half, in dem Raum, den die Kolonialmächte oft willkürlich abgegrenzt hat-
ten, eine gemeinsame Verständigungsbasis zu finden. Auch die indigenen Eliten, die die 
Dekolonisation vorbereiteten und schließlich realisierten, nutzten diese Möglichkeiten, wie Punkt 
fünf darlegt. Sie hatten in der Regel koloniale Schulen geistlicher oder weltlicher Prägung durch-
laufen, so dass sich die Stimmen von Opposition und Widerstand in Spanisch, Englisch oder Fran-
zösisch und im lateinischen Alphabet artikulierten. Spitzt man diesen Aspekt auf kolonialkritische 
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Poesie, Prosa und politische Programmatik zu, wird besonders deutlich, dass Sprache als Tool of 
Empire gegenläufige Wirkungen entfalten konnte. Kritik und Opposition gegen westliche Domi-
nanz speisten sich also, wie im sechsten und letzten Punkt dieses Kapitels gezeigt wird, zum Teil 
aus dem Arsenal kultureller Techniken, die die koloniale Situation bereitstellte und die sich nun in 
Werkzeuge für den antikolonialen Widerstand wandelten. 

Diese Entwicklungen setzten sich in postkolonialen Zeiten fort. Als Erblast hatten die jungen Staa-
ten die Idee übernommen, dass sie nur dann vollwertige Nationen sind, wenn sie linguistisch durch 
eine gemeinsame Sprache geeint sind. Wo große sprachliche Heterogenität herrschte, erwies es 
sich jedoch häufig als problematisch, indigene Sprachen flächendeckend durchzusetzen. Vielmehr 
brachte es Vorteile, auf die Idiome der früheren Kolonialherren nicht gänzlich zu verzichten. Das 
war und ist auch deswegen der Fall, weil sie, und das gilt ganz besonders für das Englische, in der 
wirtschaftlich, politisch und kulturell vernetzten Welt des ausgehenden 20. und frühen 21. Jahr-
hunderts ein unerlässliches transnationales Verständigungsmedium darstellen. Das lässt sich auch 
für die damit verbundene Graphie sagen. In lateinischen Zeichen zu schreiben galt oft als wichtige 
Voraussetzung, leichter international kommunizieren und an den Verheißungen der Moderne teil-
haben zu können. Staaten wie Vietnam oder die Türkei entschieden sich aus pragmatischen, vor-
wiegend internen Gründen, das lateinische Alphabet als verbindliches Schreibsystem einzuführen, 
wie im zweiten Punkt dieses Kapitels ausgeführt wird. 

Hier wird eine dominierende Rolle der europäischen Sprachen sichtbar, die einerseits auf externen 
Druck, andererseits aber auch auf indigene Aneignung zurückzuführen ist. Zum Gesamtbild ge-
hört jedoch ebenfalls, dass das für die kolonialen Idiome nicht ohne Folgen blieb. Sie wandelten 
sich außerhalb Europas und entwickelten sich in neue Richtungen weiter. Ein Prozess, den Kapitel 
4 vorstellt, fand statt, bei dem es die Kolonisierten waren, die sich die Idiome ihrer Kolonisatoren 
kreativ anverwandelten. Aus Transfer wurde Transformation, um die zwei Begriffe noch einmal 
aufzugreifen, die das Profil dieses Lehrgebiets programmatisch beschreiben. Zunächst entstanden, 
wie wir in KE 3 schon gelesen haben, Pidgins, aus denen Kreolsprachen wurden, als Eltern diese 
Idiome an ihre Kinder weitergaben und sie in lateinischen Zeichen geschrieben wurden, sofern sie 
nicht überhaupt nur der mündlichen Kommunikation dienten, was zumeist der Fall war. Im briti-
schen Einflussbereich in der Karibik, in Afrika oder in Asien bildeten sich zahlreiche New oder 
World Englishes heraus, wie diese lokalen Varianten der Standardsprache im einstigen Empire 
genannt werden.  

Kreolismen in Wortwahl, Semantik, Syntax und Textgestaltung gingen auch in Poesie, Prosa und 
Essays von Autoren und Autorinnen aus Asien, Afrika und Südamerika ein. Diese folgten außer-
dem neuen Erzählstrategien und nahmen Perspektiven ein, die sie von denen der Metropole un-
terschieden. Sie schrieben Werke, die zur Weltliteratur gezählt werden, und einige wurden mit 
dem Literaturnobelpreis geehrt. Unter der Überschrift The Empire writes back geht Kapitel 5 da-
rauf ein und legt dar, wie relativ selbstverständlich koloniale Sprachen und Lateinschrift verwendet 
wurden, um literarisch europäische Dominanz und Globalisierung, aber auch hausgemachte De-
fizite und Strukturprobleme der postkolonialen Staaten zu reflektieren. An dieser Stelle ist ein 
Endpunkt im Prozess von Selbstbehauptung, Aneignung und Transformation europäischer Idiome 
und ihres Schreibsystems erreicht. Sprachen und Graphie haben sich aus dem Kontext gelöst, in 
dem sie einst in die überseeische Welt transferiert wurden, und einen globalen Charakter 
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angenommen. Die mit Kolonialismus verbundenen Hintergründe, die diese Situation entstehen 
ließen, verblassen. 

Die schriftkulturelle Kolonisation, die Thema von KE 2 und 3 war, hat westliche Sprachen und 
Lateinschrift weltweit verbreitet. Außerdem trug sie dazu bei, das Buch europäischen Typs zu 
einem globalen Standard zu machen. Es gibt praktisch keine gegenläufigen Trends, die Europa 
von außen schriftkulturell prägen würden. Eine Ausnahme bilden neben der hohen Wertschät-
zung des kunstvoll handgeschriebenen Wortes, der Kalligraphie, im arabischen Raum und in Ost-
asien einzig die Mangas und neuerdings vielleicht die Emojis, die piktographischen oder ideogra-
phischen Charakter haben und möglicherweise das Potential besitzen, sich zu einem 
logographischen Zeichensystem zu entwickeln. Von diesen gegenläufigen Entwicklungen handelt 
Kapitel 6, bevor in einem abschließenden Fazit zu den drei Kurseinheiten resümiert wird, welche 
Akteure und Interessenlagen Englisch zur Lingua und das lateinische Alphabet zur Scriptura Franca 
gemacht haben. 

 

 




